
wärtig noch schwer realisier­
bare Bedürfnisse zu wecken. 
Heute schon sollte hier der wis­
senschaftlich - technische Vor­
lauf geschaffen werden, damit 
die anwachsende Produktion 
von Plasten mit größter Effek­
tivität für die Volkswirtschaft 
eingesetzt werden kann.
Seit dem 12. Plenum gibt es in 
einigen Betrieben und Kombi­
naten verstärkte Anstrengun­
gen, herkömmliche Werkstoffe 
volkswirtschaftlich effektiv 
durch Plaste zu ersetzen. So 
bereitete zum Beispiel das In­
stitut für Luft- und Kältetech­
nik Dresden durch eine gründ­
liche Gebrauchswert-Kosten- 
Analyse den Einsatz von Plaste 
im VEB Lokomotivbau Babels­
berg für die Produktion von 
Klimaanlagen vor. Diese sind 
für die EDV-Anlage Robotron 
3Ö0 bestimmt. Dabei wur­
den mit Hilfe vieler Varian­
tenvergleiche die Plasteinsatz­
möglichkeiten ausgewählt, die 
für die Volkswirtschaft, den 
Herstellerbetrieb und die An­
wender der Klimaanlagen am 
kostengünstigsten sind.
Andere Betriebe gehen bei der 
Vorbereitung des Plasteinsiat- 
zes einen Schritt weiter. Dort 
wird überprüft, wie gleichzei-

Verantwortung der Betriebe

Die Parteiorganisationen in 
den entsprechenden Betrieben 
und Kombinaten der chemi­
schen Industrie sollten durch 
gezielte politisch-ideologische 
Arbeit stärker darauf Einfluß 
nehmen, daß die Plastproduk­
tion entsprechend dem Erfor­
dernissen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution be­
schleunigt erweitert und ein 
für die Abnehmer kostengün­
stiges Sortiment bereitgestellt 
wird. Es empfiehlt sich auch, 
daß die Parteileitungen dahin­
gehend wirken, daß die ver­
antwortlichen Leiter rechtzei­

tig mit dem Einsatz von Pla­
sten neue hochproduktive Fer­
tigungsverfahren angewendet 
werden können. So wurden im 
VEB Plameta Radebeul die 
Einsatzvorbereitungen von 
Plastwerkstoffen mit Unter­
suchungen zur Umstellung der 
gesamten Technologie verbun­
den.

Welcher volks wi rtschaftl i che
Nutzen durch den . Einsatz von 
Plast erreicht werden kann, 
macht folgendes Beispiel deut­
lich : Die Prismenabdeckung
für die Kamera „Praktica“ 
wurde bisher aus Stahlblech 
hergestellt. Dabei mußten die 
üblichen Verarbeitungsarbeits­
gänge wie Zuschneidern, Ver­
formen, Spachteln, Oberflä­
chenveredeln usw. angewandt 
werden. Mit dem Übergang 
zum Plasteinsatz für dieses 
Teil konnte zum Spritzgußver­
fahren als einziger Arbeits- 
gang übergegangen werden. 
Das .führte dazu, daß sich der 
Stückpreis erheblich verrin­
gerte und das Gewicht auf 
1/100 des Gewichts der Stahl­
blechausführung reduziert 
werden konnte. Mit diesem 
Materialaustausch konnte je 
eingesetztes Kilo Polystryrol 
ein Nutzen von etwa 1000 Mark 
erzielt werden.

tig anwendungstechnische Be­
ratungen mit den Verbrau­
chern durchführen, damit die 
Plastwerkstoffe und -halb- 
zeuge vorrangig dort eingesetzt, 
werden, wo sie den größten 
Nutzen bringen.

Die Parteiorganisationen in 
den Betrieben und Kombina­
ten des Maschinenbaus haben 
dat)ei ebenfalls eine hohe Ver­
antwortung. Das Ziel ihrer 
politisch-ideologischen Arbeit 
muß darauf gerichtet sein, die 
Voraussetzungen zu schaffen, 
daß mit weiterem Anstieg der

Produktion von Plastwerkstof­
fen im Perspektivplanzeitraum 
1971 bis 1975 der Austausch 
herkömmlicher Werkstoffe und 
die Veränderung der Techno­
logie zu so organisieren ist, 
daß ganze Produktionsstufen 
eingespart werden, um 
die Materialintensität be­
trächtlich zu senken. Schon 
heute sollten die Parteileitun­
gen in diesen und auch ande­
ren Industriezweigen überle­
gen, was zu tun ist, um zu 
einer engen sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit zwischen 
den plastherstellenden Betrie­
ben, den Anwendern der 
Plaste im Maschinenbau sowie 
in der Elektrotechnik/Elektro- 
nik zu kommen.

Das Leitmotiv für die gesamte 
politisch-ideologische Arbeit 
der Parteiorganisationen muß 
dabei sein, daß der Kampf um 
die sparsame Verwendung und 
den effektiven Einsatz des 
Materials wie überhaupt das 
Prinzip der strengen Sparsam­
keit keine vorübergehende 
Notmaßnahme ist, sondern 
eine der sozialistischen Wirt­
schaftsführung immanente 
Aufgabe. In einer Reihe von 
Betrieben und Kombinaten 
wurde das schon richtig er­
kannt. Das spiegelt sich beson­
ders in ihren Wettbewerbs Ver­
pflichtungen zum 100. Ge­
burtstag W. I. Lenins und zum 
25. Jahrestag der Befreiung 
vom Faschismus wider, in de­
nen die Materialökonomie eine 
große Rolle spielt. Aber noch 
nicht überall ist dies der Fall. 
Deshalb sollten die Parteiorga­
nisationen generell dafür sor­
gen, daß die Materialökono­
mie, die Massenbewegung zur 
ökonomischen Materialver­
wendung, zu einem festen Be­
standteil des sozialistischen 
Wettbewerbs zur Erfüllung 
des Planes 1970 und der Lei­
tungstätigkeit der Wirtschafts­
funktionäre wird.
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